
I! Hrntc etwas trübe,
I! südliche und
" südwestliche Winde.

76. Jahrgang.

Der DwW Corrchoniient.
Z Notiz! §

X Während der Vollendung der Vergrößerung V

ö nnd des Umbaus unseres Bankgebäudcs er- x

x suchen wir um die gütige Rücksicht unserer
/> Kunden nnd des allgemeinen PnbliknmS. x

x Vom und nach Montag, den 26. Jnni, wird der />

zeitweilige Eingang zu der Bank nnd dem Sicherheit-- v

v Deposit - Departement an der Faycttc-Straßrn-Scitc,

x im neuen Theil des Gebäudes, sein. Dieser Theil dcS 0

ö Gebäudes wird thatsächlich fertig sein und alle Bemü- X

X hnngrn werden gemacht werden, so wenige Unbequem- (>

A likheitcn als möglich zn verursachn. Gehörige Sorge x

x wird getragen werden, es Jedermann so komfortabel zn A
machen, als die Umstände es zulassen. Es wird ab- x

</ solnt keine Unterbrechung der Geschäfte stattfinden.

M-

i Drover-z MeclnmicB

Untionul - Otmli.
> Gutarv- und Faiiette-Stvnste.

Atipilat.... einvezahtt P30V,000.00
§ Verdient 300,000.00 P 000,000.00

Meverschuß (verdient) P 450,000.00
Hotake Kutyaven .P0,000,000.00

X Kaufmännisches Departement X

> Spar-Departrment </

</ Sicherhits-Drposit-Tkpartemcnt. x

Acht, dcr der Sommer nahe ist,
können Sic jede freie Stunde burch frisches, fröhliches Vergnügen
missüllcn, winll Sie ein Harlcy-Davidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sic dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft geniesten

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sic an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

KclvL'ey-DclVidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Luft van jenem

nnbeschrcil'baren Tust von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sic über die Landstratzen oder durch
die Strassen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit.
Bcanemlichkeit und Würde fahren. Lasse Sic nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit nS in Verbindung gesetzt zu haben.
TaS Harlen-Davidson. seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad,
wird Sie bei der erste Fahrt gewinnen.

DaS Qnalität-Motorrad. Kataloq ins Verlausten.

Alle in beite, Zustande lind g.irmuiri

Heinz MtorCll.,

C. L- P. Telephon, 869 Columbia Alienuk.

Abonnenten, die den „Dcntschen Corrrspondentcn" nicht pünktlich oder
regelmäßig erhalten, sind gebeten, der Office davon per Telephon oder

schriftlich Mittbeilnng zn machen.

Balümorc, Md., Montag, den 26. Ji 1916.

Ly ri c
Dienstag, 27. Jnni,

Abends 8 Uhr.
Kroße Massenversammlung.

Achtb Newton D. Baker,
lirlegS.Sekretär,

ul andrrc hrrvorragrndr Redner.

Maryland Zweig

der Liga zur Erzwingung
des Friedens.

Orcheftrr unler Lrltung von John Ihr.
<Juiii23- 27)

Uiver Uiem Park
Conzert

Aonng's berühmte Dixie SerenaderS.
Der beste Park für die destcn Lrntc.

101 Wrgr, sich zu nmüstrrii.
Unser neuer Krabbrn-Stand

jetzt offen.
Rider View ist bekannt wegr seiner

lirrülimtr grdömpscen iraddrn
Madlson Ave. nnd Roland-Park iLlcklrlschc

direkt mich dem Park.

Bc. - - Aayrgekd - - Bc.
Juni2k)

Kummer ü Kecker,
Deutsches Bank- nnd Wrchselgeschäft.

Mitglieder brr Akcicndilrser
26 South-Straße.

„Rational Bank s lkommeree'-MrdLnde.

An- und Barkauf von Aklien und Obligatio-
nen Wechsel und ilredstlntese auf alle haupl-
jächltchcn Städte Europa'. An- und Verlauf
tremder Geldsorlen. lowie Ausfertigung von
Vollmachten. SchissSkarlcn von und nach
Deutschland. AvrL7—)

National Exchange Bank

HopkinS-Place und German-Straße.

-Vital „,500,000
Urderschnst und Profile 0,000

Ihr Conto wird gewürdigt werden.
Sicherheitskästen zn vermicthe.

Waldo Newcomer, Präsident.
R. . Lnnsdair. ikassirer.
Cllncou G, Morgan.

Jiinttli.lJ) Hüils-Kassirer.

Teutsche Sparbank von Baltimore.
Südwcst-Cike

Baltimore- nne Kntaw-Straße.
Offen glich von n bis !> Uhr.

Donnerstag Abend vo o bl 8 Uhr.
Die Gelder werde mir In sicheren Aktien

und Obitgattoncn und nnsgcwähllcn Hypotheken
angelegt.

Charte Svilnuia, PrSsldcnt.
William SPtlman, Schahmettler.

Direkt
Harle SPtlman, John Lange,
Robert Lange, Harry A. Lindem,
I. Heim, Schaf-:, George H. Nahst,
L. Lteberlnechl, George W. tzemmcler,
Henry D. Dreyer, w. 11. Ruppe).
iUittam LiiNman.. Henry Stichling.

Unser großer Expansions-Ver-
kauf ein immenser Erfolg.
Jedes Piano und Player Piano

muß verkauft werden,
NI Play für dir Haiidwrrker zn mache.
Wir hadrn die folgende nur wenig de-
unten Pianinos uon Standard-Marke:

Stieff, stingsburh,
tinbatt, Strrltng,
Nonover, varrtngton,
Nadir, Wellington.

nd drnutztc Pianino von 7b.iii> an.
Und bcnntzlc Ptahrrs von '225.00 an.

Kl.oo bis 5,00 bringt Jhnr
rtiies in's Haus.

Mann Piano Co.,
Nr. 200, Nord Liberty-Straffe.
Dtrrlt nördlich von Lkkingion.

(JnI2.>M,TLS)

Alitjri'timijl'Ersaljrirmi
im Zuschneiden nnd Fertigen

VN,

Männer - Kleidern
oualifizkrl ii zur Produktion der absolut

besten Resultate.
Anzüge von isl.bo an.

Baltimore' einztger Schneider,

I. H. Reitze L Sohn.
6-13 West-Baltimore-Straßc,

nah, Arch Lirafie.
<Mrz2Ü,DIDoSo—)

Phon,, St. P-ul bOS nd b<o.

In 187 Aabllkt.

. V. RofkN, Präsident und Schahm.

The Baltimore Tteam Tar-
pet Tleaning Z: Ltorage Lo.
Drvvlchr ansgrnommrn, gereinigt, gela-

grr, umgcündrrt und tvtkdr, rlkg.

121 Nord-Grcene-Stratzc.
Annex: 111 Nord-türeene^tral.

(Mür3l—3Ml-)

Tie Wissenschaft

an den Augen ist nothwendig, um Augenglüfer
anzupassen. Gfstfer, welche gelaust werden nach
aller Methode, d. b. wen-, ein Gla nach dem
anderen probirt wird, sind lehr lchSdllch. Jede
l,ilerluchg l-et m!r Ist ich wislenschuslllchen
Prinzipien. Ihre Augen sind geschützt ln mei-
nen Händen.

B. Meyer,
R. HN2. 1-rd.av strahr.

Schumacher <k
Foreman, Äniptox-Lmsen
sind die Gläser, die Sie zum Nah- und fern-
sehen brauche, ohne hästllche Linie. Mit dem
„So-lclchleii" Aasenklemnier-.sleflninior sind
sie in iedcr Beziehung ein Eomsorl.
Schumacher L Forrmnn, Optiker,

30 Weft-Lexingiott-Siraste.
SepirZ)

All Plandlelhen wrrdrn et Jahr aufdewahr.
c'iabllr 825.

„Sonsalldatrd Loa Company,
r. l, Nord Gay.Sirast.

S. Salade Co .

Nr 575. Wtst.Vnlmorr.tr,,Nr
ezlrNr Rate aus roste Pjandlet.

elten-Singang mm Urtvatblleeg.

- -W-H-

-• • The German Correspondent,
;; Baltimore, Md.

June 26, 1916.
97.50 per Annum. ••

Nr. 178.

Freilassung gefangener Amerikaner verlangt

Scharfe Note an Larranza.
Bon amerikanischer Regierung gesandt.

AllMrullg über Absichten Menkn's erwartet.

Antwort auf Mittheilung der de facto Negierung.

Rüstungen des Kriegs-Departements mit Volldampf betrieben.

Washington, 26. Juni. —Ci energisches Verlangen nach sofor-
tiger Freilassung der von den Mexikanern in dem Gefecht bei Carrizal ge-
fangen genommene Amerikaner wurde heute an die Carranza-Regiernng
gerichtet. Gleichzeitig setzte Staats-Srkretär Lansing die mexikanisch de
facto Regierung i Kenntniß, daß die Regierung der Vereinigten Staa-
ten in Bälde eine bändige Crklärnng über die Absichten Carranza'S er-
wartet. j

Die Veröffentlichung der Note an Mexiko brachte zu Tage, daß die
amerikanische Regierung gestern eine Mttheilnng von der de facto Re-
gierung erhielt, welche besagte, daß das Gcfe<t)t bei Carrizal das direkte
Resultat von Befehlen Carranza'S war, die Amerikaner anzugreifen, falls
sie in anderer Richtung als der Grenze zu sich bewegten.

Die Rote ist in knappen Worten gehalten und betont, daß die Ueber-
mittlnng der Antwort der Carranza-Regiernng durch dir übliche diplo-

matschcn Kanäle und nicht durch „untergeordnete Offiziere" erwartet wird
Präsident Wilson besprach heute Abend die Rote und die militärische

Situativ mit Vorsitzer Stone vom Scuats-Comitr für ausländische Bezie-
hungen, mit Senator Lodgc, dem rangältesten republikanischen Mitglied
und mit Vorsitzer F-lood vom Haus-Comite für ausländische Affairen.

Nach der Confrrenz, die über eine Stunde dauerte, erklärte Se-
nator Stone, daß die Situation „außerordentlich aknt" sei. Präsident
Wilson hatte es für angebracht erachtet, den Congreß durch das Comite
für ansländischc Affaire über den Stand der Dinge und die gethanen

Schritte zu benachrichtigen. Cs wurde heute Abend vom Weißen Hanse
angedeutet, daß Präsident Wilson vielleicht sich in den nächsten Tagen

dazu entschließen wird, in einer gemeinschaftlichen Sitzung beider Häu-
ser eine Botschaft au den Congreß z richten. Cr wird jedoch diesen
Schritt nicht eher thun, bis die Carranza-Regiernng Gelegenheit gehabt
hat, zu antworten.

Das Krikgsdkpnrtement macht alle Anstrengungen, die Mobilmachung
der Nationalgardc zu beschleunigen. Cinige wenige Compagnien sind be-
reits in den Bundesdienst eingestellt worden, nnd andere werden morgen
den Cid ablegen. Innerhalb der nächsten achtnndvicrzig Stunden wird
sich jedenfalls eine ziemlich starke Force anf dem Wege nach der mexikani-
schen Grenze befinden, um die Grenzwache nntcr General Funston zu ver-
stärken.

An Vermittlung zwischen den Vereinigten Staaten nd Mexiko sthint
in Washington Niemand z denken. In der Confrrenz im Weißen Hanse
heilte Abend wurde diese Frage gar nicht auf's Tapet gebracht, und das

trotzdem der mexikanische Botschafter Clisev Arredondo eine Mittheilung
von seiner Regierung veröffentlichte, daß dieselbe „im Prinzip" mit dem
Vermittliingo-Anerbieten der lateinisch-amerikanischen Republiken einver-
standen sei.

ui. Mexikanische Truppen seucr-
teil den ersten Schutz auf die Mitglie-
der der Abtheilung des tO. Kavalle-
rie-Regiments bei Carrizal, doch erst,
als die amerikanische Force, welche ei-
nen Hinterhalt fürchtete, in GesechtS-
Forination vorrückte. Diese Angabe

ist in einem Briefe enthalten, den Ca-
pitän Lewis Moreh, der Comman-
dant der Troop K am Tage des Ge-
fechtes schrieb, und der heilte Abend
von General Pershing an General
Fnnston übermittelt wurde.

Capt. Moreh schrieb den Brief am
21. Juni, Morgens !> Uhr 16, wäh-
rend er sich in einem Loche an einein
Punkte etwa 2000 Aards von der
Scene der Schlacht versteckt hatte.

Ter Capitän war schlver verwun-
det und hatte einen anderen verwun-
deten Soldaten und drei Unverwun-
dete bei sich.

Die drei Unverwundeten wurden
von einem Detachement unter Lieute-
nant Henry A. Meyers, jr.. vom 10.
Kavallerie-Regiment angetroffen, der
den Brief des Capitäns hellte dem
General Pershing überbrachte.
NichtsNeucsvo ni C a r r i z a l-

Gefecht.
S a n Antonio, Tex., 25. Juni.
Die heute Morgen an das hiesige

Militär - Hauptguartierlagcr gelang-
ten Meldungen berichten von keinen
Veränderungen in der militärischen
Situation antzcrhalb der Grenze.
Auch brachen sie keine weitere In-
formation über das kürzlich? Gefecht
bei Carrizal.
Sterbend in der Wüste zu-

rückgelassen.
Capt. Morey wurde in der Wüste

seinem Schicksal überlassen. Er
dürfte dem Durst und seinen Wunden
erlegen sein. Die drei Unvcrwnnde-
ten hatten ihn ihrer Angabe nach aus
dem Loche, in dem er sich versteckt
Hatto, herausgeholt und ihn zu Lieu-
tenant Meyer getragen.

Nachdem sie bis etwa zwei Meilen
von dem Schlachtfelds gekommen wa-
ren, mutzten sie anhalten. Capt. Mo-
rey, der sich tödtlich verwundet wähn-
te. befahl den Leuten, ihn zu verlas-
sen. Da diese glaubten, datz der Ca-
pitän dem Tode nahe sei, folgten sie
seinen Ordres.
V er in i t t el n n g s - Anerbie-
ten von Mexiko i in „Prin-

zip" angenommen.
Washington. 26. Juni.— Eli-

sio Aredondo, der hiesige Botschafter
Carranza'S, machte heute Abend be-
kannt, datz seine Regierung das An-
erbieten der Mittel- und Südameri-
kanischen Republiken, zwischen den
Ver. Staaten und Mexiko zu vermit-
teln, „im Prinzip" angenommen hät-
te. Aredondo sagte jedoch, datz er bis
jetzt nur die vorläufige Ansicht aus

der Stadt Mexiko erhalten habe, datz
er aber heute Abend definitive In-
struktionen erwarte. Sekretär Lan-
sing's Meinung ist, datz in der ge-
genwärtigen Streitfrage zwischen den
Ber. Staaten und Mexiko eine Per-
Mittelung nicht angebracht ist. Der
Sekretär weigerte sich heute Abend,
zu sagen, welches Verfahren er ein-
schlagen werde, wenn ein formeller
Vcrmittelungövorschlag gemacht wer-
den sollte.
Neue Liste der gefangenen

Amerikaner.
Washington, 26. Juni. Ge-

neralFnnston übermittelte hellte dem
Kriegs . Departement eine revidirte
Liste her 17 amerikanischen Kavalle-
ristcn, die in dem Gefecht von Carri-

zal von den Mexikanern gefangen
genommen rvurden.

Die Namen erhielt General Fun-
ston von dem mexikanischen Consul
Garcia in El Paso, welchem sie von
General Trevino übermittelt worden
lvaren. Das Kriegs - Departement
kpnnte nicht alle Namen idcntisizi-
reu Nachstehend die Liste:

Troop K:
Felix Page, Sergeant, Ballston,

Ba.;
E. S. Floyd, Gemeiner Gemeiner

Jra L. Floyd, Oklahoma City, Okla-
homa.

Archie Jones, Hufschmied. Wash-
ington, Ga.

Charles Marshall. Gemeiner. Lcx-
ington. Ky.

Samuel McDonald, Corporal,
Eoulterville, Tenn.

Will Gibbon, Gemeiner, Chatta-
nooga, Tenn.

Will Harris, Gemeiner, Atlanta,
Ga

Ellis Graham, Gemeiner.
Howlan- Patterson.
George Ward. Gemeiner, Cbatta-

nooga, Tenn.
Joe Oliver. Gemeiner. Brighton,

Ala.
James Stokes, Gemeiner. Atlan-

ta, Ga.
Fred. Williams, Gemeiner, St.

Louis, Mo.
George Stone.
Harry N. Lee.
Will Hawk.

Troop C:
Luther Alexander, Gemeiner, Co-

lnmbus, Tenn. ,

Mexikanern das Verlas-
sen ihres Landes ver-

boten.

Ncw - Ra rk, 26. Juni. Tie
Militärbehörden von Mexiko haben
das Verlassen des Landes seitens
Mexikaner aus „militärischen Grün-
den" verboten, gemätz Passagieren

und Offizieren des Dampfers „Es-
peranza" von der Ward-Linie, der
hier heute von Tampico, Vera Cruz
und Progreso anlangte.

Der „Eüperanza" brachte mehr
als 100 Passagiere aus mexikanischen
Häfen, von denen die meisten Ange-

stellte der amerikanischen Oel- und
Bergwerks - Gesellschaften sind. Alle
stimmten darin überein, datz die
Lage in den Hafenstädten bei ihrer
Abreise ernst gewesen sei, und datz
die Sicherheit der amerikanischen
Bürger von der unsicheren Controle.
der Militärbehörden über das Volk
abhinge.

Entsendung der Trup-

Pen beschleunigt.

Ncw - Nvrk, 26. Juni. Ge-
neralmajor Leonard Wood, Kom-
mandeur de östlichen Departements,

erhielt heute Abend eine dringende
Aufforderung von Kriegssekretär Ba-
ker, sofort mit der Sendung einiger
unter seinem Befehl stehender Miliz-
Verbände an die Grenze zu beginnen.
Der Alarmruf wurde auf Gover-
nor's Island für so wichtig ange-
sehen, datz auf die ärztliche Unter-
suchung der Leute verzichtet wurde.
ES wurde angedeutet, datz einige
der Staatvtruppen des Ostens heute
Abend den Zug besteigen würden.

Die ersten New - Aorker Truppen,
die an die Grenze geschickt werden,

sind das 7., 71. und 60. Infanterie-
Regiment, das 22. Bataillon der In-
genieure und Schwadron A. Die
Truppen aus Massachusetts, New
Jersey und Connecticut werden bin-'
nen Al Stunden aus dem Wege sein.
Tie Milizen von Maine, Vermont,
Delaware, Distrikt Columbia, Wcst-
Virginien und Florida werden an die
Grenze geschickt, sobald die nöthigste
Ausrüstung erhalten ist.
Zwei amerikanische Vieh-

züchter von Mexikanern
getödtet.

To um! atz. Ariz., 26. Juni.
William Robertson und Tom Sny-
der, amerikanische Viehzüchter, wnr-
den südwestlich von Nacoznri, Sono-
ra, nach einer Bekanntmachung der
Mlitärbehörden von Agna Prieta,
von Mexikanern getödtet.

Beamte von Arispa haben tetegra-
Phirt, General P. Elias Calles habe
den Tod des A. R. Ticksnn, eines
britischen Unterthanen, bestätigt, der
seiner Zeit in dein Kampfe mit mexi-
kanisclnm Cowboy verwundet wurde,
in dem Jini Parks, ein amerikani-
scher Prospektor, getödtet wurde.

Der Wortlaut der Note an
die mexikanische Re-

gierung.

Der Wortlaut der Note an die me-
xikanische de facto Regierung, die he,
te an Hr. James Linn RodgerS, den
Spezial-Repräsentanten der amerika-
nischen Regierung in Stadt Mexiko
übermittelt wurde, ist der folgende:

„Herr Arredondo hat gestern die-
ser Regierung die folgende Mitthei-
lung überreicht:

„„Ich bin von meiner Regierung
angewiesen worden, Eure Excellenz
mit Bezug aus den Carrizal-Zwischcm-
fall zu benachrichtigen, datz der ober-
ste Executivbcaintc durch das mexi-
kanische Kriegsdepartement General
Jacinto L. Trevino Befehl gegeben
hatte, nicht zu gestatten, datz amcrika-
nische Truppen von General Per-
shings Colonnen weiter südlich oder
östlich oder westlich von den Punkten,
wo sic stationirt waren, vorrücken,
und neuen Invasionen amerikanischer
Soldaten in mexikanisches Gebiet sich
zu widersetzen. Diese Befehle wurden
von General Trevino dem General
Pershing zur Kenntnis; gebracht, wel-
cher den Empfang der diesbezüglichen
Mittheilung bestätigte.

Am 22. ds. Mts. rückte eine ameri-
kanische Abtheilung, wie Eure Excel-
lenz weis;, in östlicher Richtung von
ihrer Basis vor, ungeachtet der obigen
Ordres, und diese wurde von mexi-
kanische Truppen bei Carrizal, im
Staate Chihuahua angegriffen. Als
ein Resultat dieses Gefechtes wurden
eine Anzahl von Leuten ans beiden
Seiten getödtet und verwundet, und
siebzehn amerikanische Soldaten wur-
den gefangen genommen.""

„Sie sind hiermit instruirt, dem
Minister des Auswärtigen der de fac-
to Regierung die nachstehende Mit-
theilung zu übermitteln:

„„Die Regierung der Vereinigten
Staaten kann die dem Staats-Sekre-
tär am 24. Juni von Hrn. Arredondo
unter Instruktionen Ihrer Regierung
übermittelte Mittheilung mir dahin
ciliülcgen, datz sie eine formelle Bestä-
tigung einer absichtlich feindlichen
Handlung gegen die jetzt in Mexiko
befindlichen amerikanischen Forcen
und eine Bestätigung der Absicht be-
deutet, diese amerikanischen Truppen

ohne Provokation angreifen zu wol-
len, wenn immer dieselben sich von ih-
rer gegenwärtigen Position im Ver-
folge der Zwecke, für die sie nach Me-
xiko gesandt wurden, entfernen: und
dies trotzdem nicht nur nicht eine
feindliche Absicht gegen die de facto
Regierung involviren, sondern imGe-
genthcil dem Ziele dienen, der de
facto Regierung dabei zu Helsen, sich
selbst und das Gebiet und das Volk
der Vereinigten Staate gegen unver-
antwortliche. aufständische Banden
vön Rebellen und Plünderern zu schü-
tzen.

Ich bin daher von meiner Regie-
rung instruirt worden, die unverzüg-
liche Freilassung der in dem Carrizal-
Gefecht gemachten Gefangenen und
etwaigen Eigenthums der Vereinig-
ten Staaten, das mit ihnen genom-
men wurde, zu verlangen, und Sie zu
informiren, datz die Regierung der
Vereinigte Staaten von Ihrer Re-
gierlmg eine baldige Erklärung dar-
über erwartet, welchen Kurs sie ein-
zuschlagen beschlossen hat. und das; die
Regierung der Vereinigten Staaten
erwartet, das; diese Erklärung durch
Benutzung der gebräuchlichen diplo-
matischen Kanäle geinacht wird und
nicht durch untergeordnete militäri-
sche Commandanten.""
Bericht amerik. Offiziers

vom Carri zal - G c f e ch t.
San A ntoni o, Texas, 26. In-


